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l

Am 18 . Januar 1926 hielt der amerikanische Abgeord¬
nete Victor Berger (Wisconsin ) zur Begründung sei¬nes Antrags aus Aenderung des Versailler Vertrags eine
Rede im amerikanischen Kongreß. Da sagte er u . a . : „ Der
Dawesplan setzt die Gesamtsumme , die Deutsch¬land bezahlen soll , nicht fest . Er entscheidet nur über die
Summe , die Deutschland jährlich für die nächsten fünfJahre bezahlen muß . Die Daweskommission sagt nicht, ob
Deutschland diesen Tribut 190 Jahre oder 1900 Jahre be¬
zahlen muß . . . Wie lange werden die Deut¬
schen willens sein , wie die Sklaven in
Aegypten oder die Sklaven im alten Rom
für ihre fremden Herren zu arbeiten ? "

Jetzt lesen wir im Bericht des Generalagenten ParkerGilbert über das dritte Dawesjahr , daß dies geschehen
muß. Es liege im Interesse der Gläubiger wie des Schuld¬
ners , daß die Endsumme der deutschen Entschädigung
festgelegt werde. Der Dawesplan sei überhaupt nur ein
Versuch gewesen . Die Deutschen hätten ihre Probe - und
Schonzeit gut bestanden . Es wäre nun Zeit, ihnen klipp und
Aar den Gesamtbetrag ihrer Verpflichtungen zu nennen
und es ihnen auf eigene Verantwortung , ohne Kontrolle
und Bevormundung , zu überlassen , wie sie sich mit den Ab¬
zahlungen zurechtfinden .

Das klingt wie eine Art von letztwilliger Verfügung
eines Menschen , der bei einer Sache nicht mehr mittun will .
Jedenfalls ist in dem 132 Seiten langen Bericht , der —
nebenbei bemerkt — milder und anerkennender als die be¬
kannte Denkschrift Gilberts an Dr . Köhler lautet , von den
mancherlei Anregungen die obige Forderung der springendePunkt . Und es ist begreiflich , daß die Presse der ganzenWelt sich mit ihr auseinandersetzt. Amerika (SchatzsekretärMellon ) und England in zustimmendem , Frankreich
natürlich in ablehnendem Sinn . Die „Times " meinen :
Wer den Bericht des Generalagenten lese , werde sehen, daß
von Jahr zu Jabr eine endgültige Regelung „ wünschens¬werter" werde . Der Senator Verenger in Paris aber
wundert sich , daß „ ein kluger Sachverständiger wie Parker
Gilbert" sich auf einen derartigen Standpunkt stellen könne.
Die endgültige Summe sei von der Entschädigungskommis¬
sion, die einzig hiefür zuständig sei , auf 132 Milliar¬den Gold mark festgelegt . Von dieser Summe erhalte
Frankreich 52 v . H . gleich 68 Milliarden Goldmark. Das
könne niemals verändert werden.

Also Frankreich kennt keine Gnade oder nur auch
Rücksicht für Deutschland . Daß der Deutschenhaß dort nochin voller Bl 'Ue steht, ersieht man auch aus dem vorige
Woche von Parteigängern des nationalistischen „ Echo deParis " über ganz Frankreich verbreiteten Wahlplakats ,das eine große Verunglimpfung der Person des Reichs¬
präsidenten v . Hindenburg darstellt . Natürlich wurde
von amtlicher deutscher Seite gegen den Unfug Einspruch
erhoben . Es sollen auch die Plakate stillschweigend von der
Polizei entfernt worden sein , jedoch nur mit dem Erfolg,
daß sie erneut angeschlagen wurden.

Alles das hängt mit den Vorbereitungen auf die April -
Wahl in Frankreich zusammen . Jede Partei will die
andere in der Hintertreibung der deutsch -französischen An¬
näherung überbieten. Lieber will man Italien die
Schwesterhand reichen . Sa wird denn wieder einmal viel
von einer italienisch -französischen Verständigung und voneiner Zusammenkunft zwischen Briand und Mussolini
gesprochen und geschwärmt . Andererseits darf nicht die
große Schwierigkeit übersehen werden, die ein für allemal
in der Adriafrage liegt . Sie ist , wie das Blatt „ Gior-
nale d'Jtalia "

sich ausdrückt , für Italien eine Lebensfrage.
Frankreich habe diese Politik nicht nur zu achten , sondern
auch zu unterstützen . Damit aber ist eine französische Vor-
berrschaft auf dem Balkan, über Südslawien oder über die
Kleine Entente schlechthin unvereinbar . Für Deutsch¬land aber würde eine Annäherung oder gar ein Militär¬
bündnis zwischen Frankreich und Italien eine neue Ein¬
kreisung und dazu noch eine gefährlichster Art bedeuten .
„Deutschland muß und wird die Knechtung Europas durch
ein riesenhaftes französisches Militärsystem ablehnen und
bekämpfen mit seiner ganzen Kraft.

"
Wie mit Italien , so will Frankreich auch mitAmerika' inen Antikriegspakt abschließen Nach Berichten aus Wa¬

shington hat der amerikanische Staatssekretär Kellogg dem
französischen Botschafter Claudel den Entwurf eines ameri¬
kanisch -französischen Vertrags überreicht, in dem als achter
Punkt der Krieg zwischen den beiden Ländern aus ewige
Zeiten „ außerhalb des Gesetzes" gestellt werdendst. Wenn
man nun bedenkt , daß Amerika und Enalanomnter sich
ebenfalls derartiges vereinbart haben sollen , so versteht
man den Zweck des großen amerikanischen Flottenbau -
programms wirklich nicht . Wozu die 25 neuen Kreuzer
mit einem Kostenaufwand von etwa 790 Millionen Dollar?
Und da soll man noch an die Abrüstungsfreundlichkeitund
Friedensliebe eines Staates glauben?

Wie schwer wird das auch im Hinblick auf andere Staa¬
ten ! Man denke an Rußland , besser Vertreter Litwinow
in Friedensversicherungen in Genf förmlich schwelgte, wäh-
xend zu gleicher Zeit zy Haufe in Moskau man Lichts als

ragesspiegel
Eine Korrespondenz meldet. Nuntius Pacelli in Berlin

werde zum kardinal in pectore ernannt werden , d. h. der
Name dieses Kardinals soll erst später bekannt werden ,
.wenn das Konkordat mit der Reichsregierung abgeschlossen
ist.

Auf Grund der Entscheidung des Skaaksgerichkshofs, die
die Beschränkung der Splitterparteien für verfassungswi¬
drig erklärt hakte, ist die neugewählte Hamburger Bürger¬
schaft (Abgeordnetenhaus ) wieder aufgelöst worden .

Der griechische Minister des Auswärtigen ist in Rom
eingelrosfen und hakte eine Unterredung mit Mussolini .

Krieg und Kriegsgeschrei hörte, uevrigens yr in Mosrau
großes Reinemachen . Der dort tagende Kongreß der Kom¬
munistischen Partei beschloß den Ausschluß von 98 Führern
der Opposition . Trotzki u . Sinowjew waren schon vor¬
her ausgeschlossen. Wer hätte das je geahnt, daß ein Trotzki,
der angebliche Schöpfer des „ Roten Heeres "

, aus der Kom¬
munistischen Partei je einmal ausgeschlossen werden könnte !
Kein Kommunist sein heißt aber in Sowjetrußland politisch
mundtot sein ! Man sieht, Stalin weiß sich Macht und Recht
zu verschaffen.

In England ist etwas für uns Festländer Merk¬
würdiges passiert . Das Unterhaus hat das abgeänderte G e-
betbuch (Book of Common Prayer) abgelehnt. Es bleibt
also bei der Gottesdienstordnung von 1662 . So war das
Unterhaus anscheinend konservativer als das Oberbaus und
die Kirchensynoden . Wo in aller Welt hat das politische Par¬
lament über Liturgien zu befinden ? Die Sache hat aller-
dings insofern auch einen religiös-politischen Hintergrund ,als das Unterhaus in der neuen vorgeschlagenen Liturgie
eine Anlehnung an die römisch- katholische Kirche erblickte.
Das wurde im Unterhaus ausgesprochen . Eine eigentliche
parteipolitische Frage war die Angelegenheit nicht ; inner¬
halb jeder Partei konnte jeder Abgeordnete frei abstimmen, ,
in jeder Partei, ja sogar innerhalb des Kabinetts selbst wa.
ren die Stimmen für und wider geteilt .

Unser Reichstag ging am 19 . Dezember in die Weih¬
nachtsferien. Damit pausiert die innere Politik. Freilich
Friedeist deshalb noch nicht eingezogen . In dem Streitin der Eisenindustrie sind die Schiedssprüchefür verbindlich erklärt worden, was Streik und Aus¬
sperrung unzulässig macht . Hoffentlich kann die Industrie
auch von der angekündigten Stillegung absehen und
sich , so große Opfer es auch kosten mag , auf die durch die
bekannten Verordnungen geschaffenen neuen Berhältnisse
einstellen . Auch der Arbeitsfrieden ist ein Stück von jenem
„Frieden und Wohlgefallen" der Weihnachsbotschaft .

, XV. bl.

Das Geheimnis von Neumünster
Nicht nur die Engländer hatten ihr geheimes „ZimmerNr . 40 "

, in dem, wie wir kürzlich berichteten , die gefunkten
deutschen Marinebefehle aufgefangen und von der engli¬
schen Admiralität verwertet wurden, sondern eine solche
besaß auch die deutsche Marineleitung . Sie wurde, wie
ein ehemaliger Dolmetscher der „V . Z .

" mitkeilt , 1916 in
Neumünster in Holstein als Marine-Nachrichtenstelle ein¬
gerichtet .

Nicht allein die englischen Funksprüche wurden auf¬
gefangen , sondern auch die russischen und französischen so¬
wie die der neutralen Länder. Naturgemäß wurde den
Engländern die größte Aufmerksamkeit gewidmet . Wir
waren über ihre sämtlichen Schiffbewegungen unterrichtet,
wodurch unsere Flotte in den Stand gesetzt wurde, Gegen¬
maßnahmen zu treffen. Die liebung der Dolmetscher war
bald so groß , daß es gelang , auch die ständig erneuerten
englischen Schlüssel zu finden .

3m Gegensatz zu den Engländern, die ihre Tätigkeit ge¬
heimnisvoll hinter der verschlossenen Tür des „ Zimmer Nr.
40" verrichteten, geschah dies ziemlich offen in Neumünster.
Natürlich durfte kein Fremder das von Stacheldrahk um¬
gebene Gelände der Station betreten. Die E -Hauptstelle
Äeumünster" bildete die wichtigste Verbindung mit unseren
Feinden. Mährend der Skagerrakschlacht hat ihre Mit¬
arbeit auch einen großen Teil zum Erfolge beigekragen .

Neueste Nachrichten
Vom Reichsrat

Berlin , 22. Dez. Der Reichsrat erklärte sich mit den
Beschlüssen des Reichstages betr. Senkung der Lohn¬steuer einverstanden, behielt sich aber in einer Ent¬
schließung gegenüber diesen Beschlüssen für die künstige
Gestaltung der Steuer volle Freiheit vor. Genehmigtwurde die Verordnung , daß ab 1 . Feb/uar 1928 die Ar¬
beitszeit in den Bäckereien und Kondi¬
toreien überwacht werden soll .
Deutschland übernimmt den Schuh der Sonyekinteressen

in Südchina
. Lerlin , 22 . Dez. Die Towjetregierupg haf die BeichZ -

regierung um Uebernahme des Schützes ihrer Interessen in
Südchina ersucht. Wegen der Ungeklärtheit der Verhältnisse
in China hat die Reichsregierung diesem Ersuchen in der
Form entsprochen , daß sie ihre Konsuln in Südchina ange¬
wiesen hat, im Rahmen ihrer faktischen Befugnisse und der
gegebenen Wirkungsmöglichkeiten sich der Sowjetinteressen
und der Sowjetbürger anzunehmen.

Dazu wird halbamtlich bemerkt : Die Erfüllung der Bitte
Sowjetrußlands sei ein Gebot internationaler Höflichkeit.
Es handle sich nur um den tatsächlichen Schutz, nicht um
die Uebernahme des formellen diplomatischen Schutzes . Die¬
ser komme nicht in Frage, da Deutschland die chinesische
Südregierung nicht anerkannt habe . Die Uebernahme des
Schutzes bedeute auch keinerlei Eingriff in die gegenwärti¬
gen politischen Machtkämpfe in China oder die Deckung
russisch -kommunistischer Umtriebe in Südchina.

Veränderungen in der Reichswehr
Berlin, 21 . Dez . General der Infankevie Reinhardt ,

Oberbefehlshaber der Gruppe 2 , scheidet mit dem 31 . De¬
zember d . I . aus dem Heer aus . Mit Wirkung vom 1 . Ja¬
nuar 1928 werden ernannt : Die Generalleutnants Freiherr
Kreß von Kressen st ein , Kommandeur der 7. Di¬
vision und Befehlshaber im Wehrkreis VII, zum Ober¬
befehlshaber der Gruppe 2 unter gleichzeitiger Enthebung
von der Stellung des Landeskommandanten in Bayern ; .Ritter von Ruith , Infanterieführer VII, züm Komman¬
deur der 7. Division , Besehlshaber im Wehrkreis VII und
zum Landeskommandanten von Bayern ; Generalmajor
Freiherr Senktet von Lohen , Chef des Stabs des
Truppenkommandos I , beauftragt mit Wahrnehmung der
Geschäfte des Infanterieführers VII, zum Infankerie-
führer VII.

Gegen die Parkeizersplikkerung
Berlin, 22 . Dez. Eine Korrespondenz weiß zu melden,

bei allen ( ? ) Parteien sei Neigung vorhanden, Maßnah¬
men gegen die Splitterparteien auf gesetzlichem Wege durch¬
zuführen. Eine solche Aenderung der Verfassungsbestim¬
mungen bedürfte allerdings der Zweidrittelmehrheit.

Friede in der Eisenindustrie
Düsseldorf , 22. Dez . Wie verlautet , werden die Arbeit¬

geber der Nord -West-Gruppe der Eisenindustrie sich der
Verbindlichkeikserklärung des Neichsarbeitsministers und
den Schiedssprüchen fügen . Die Stillegungsanzeigen blei¬
ben zwar bis zum 31 . Januar in Kraft, aber, da Kündigun¬
gen nicht vorgenommen wurden, kommt ihnen keine prak¬
tische Bedeutung mehr zu.

Daher der Name «Kriegsentschädigung"
Paris , 22. Dez . Der französische Generalgouverneur von

Madagaskar, Olivier, erklärte auf einer Wirtschafkstagung,
die wirtschaftliche Erschließung der Insel Madagaskar durch
Hafenbauten, elektrische Anlagen , Straßen, Bahnen usw.
werde kräftig in Angriff genommen werden mit Hilfe der
Einkünfte, die Frankreich aus den deutschen Dawesleistun-
gen beziehe . Zunächst solle Madagaskar davon ein 5pro -
zentiges Darlehen von 9 Millionen Goldmark erhalten. —-
Daß die deutschen Kriegsentschädigungszahlungen allent¬
halben schon lange nicht mehr zum „ Wiederaufbau " und zur
Ersetzung von Kriegsschäden verwendet werden, weil sie
dazu nicht mehr nötig sind , ist bekannt. Deutschland soll
aber fort und fort seine Iahresmilliarden weiterzahlen, ohne
daß ein Ende bestimmt wird , damit sich doch noch jenes
Work der englischen Zeitschrift „ Saturday Review" vom
Jahr 1910 erfüllt: „ Wenn Deutschland vernichtet sein wird ,
wird es keinen Engländer (oder Franzosen) mehr geben,
der nicht um so viel reicher wäre .

"

lviirllemSerg
Stuttgart. 22 . Dezember.

Todesfall. In Cannstatt ist Baurat Karl Schab ,
früherer langjähriger Vorstand der Straßenbauinspektion ,
gestorben .

Die Verwendung der kraftfahrzeugsteuer . Der Anteil
Württembergs an der Reichskraftfahrzeugsteuerbeträgt nach
einer Mitteilung des Ministeriums des Innern 5,3 Millio¬
nen Mark . Davon werden 1,3 Millionen zugunsten der
Gemeinden und Amtskörperschaften , 4 Millionen zugunsten
des Staats verwendet. Im Jahr 1926 konnten für Straßen¬
zwecke den Amtskörperschaften und Gemeinden sogar 1 .6,Z
Millionen zugewendet werden, während dem Staat 4,315
Millionen zuflossen. Dieser staatliche Anteil deckt aber noch
nicht einmal die Hälfte der Mehrausgaben des staatlichen
Straßenbaus, die durch den Kraftfahrzeuqverkehr verursachtwerden. Mit der Erbreiterung usw . der Staatsstraßen wurde
in Württemberg im Jahr 1925 begonnen, bis jetzt sind dafürrund 12 Millionen Mark auf den Hauptstrecken Ulm—Stutt¬
gart—Schwieberdingen—Pforzbeim und anderen Linien auf¬
gewendet worden. Zum gründlichen Ausbau der Hälfte der
württembergischen Staatsstraßen mit rund 1500 Kilometer
sind weitere 60—70 Millionen Mark erforderlich unter her



Voraussetzung , daß für die Erhaltung der Staatsstraßen bis
auf weiteres jährlich der seitherige Betrag von 5 Millio¬
nen Mark zur Verfügung steht. So könnte der Ausbau der
wichtigsten Strecken in 8 bis 10 Jahren vollendet werden .
Daneben dürfen selbstverständlich die übrigen Staatsstraßen
nicht vernachlässigt werden . Die Fahrbahndecke soll durch
Behandlung mit Teer und Asphalt verbessert werden .

Die Polizeistunde an Silvester wurde für den Stadt¬
bezirk Stuttgart, Feuerbach, Zuffenhausen und Münster
a . Neckar auf 2 Uhr festgesetzt . Das Schießen und sonstiger
ruhestörender Lärm ist in der üblichen Weise „verboten".

Stuttgart, 22. Dezember . Vorstandssitzung det
Württ . Landwirtschaftskammer . Der Vor¬
stand der Württ . Landwirtschaftskammer hielt am 21 . De¬
zember eine Sitzung in Stuttgart ab . Bei der landwirt¬
schaftlichen Woche, die voraussichtlich im Monat Februar
stattfindet, wird sich die Landwirtschaftskammer beteiligen .
Zwischen der Württ. Gebäudebrandversicherungsanstalt,
Privatfeuerversicherungen, den Elektrizitätswerken und der
Landwirtschaftskammer soll eine Vereinbarung getroffen
werden, die die Nachprüfung elektrischer Anlagen auf dem
Lande näher regelt . Die Nachprüfung bezweckt die plan¬
mäßige Behebung von solchen Mängeln , die die Unfall -,
Betriebs - und Feuersicherheit gefährden. Die Anlagen
sollen inerhalb der nächsten 5 Jahre einmal nachgesehen
werden . Den Landwirten selbst entstehen Kosten durch die
Vornahme der Prüfung nicht. Die Vornahme dieser frei¬
willigen Nachprüfung durch Zusammenarbeit der Betei¬
ligten wird als zweckmäßig angesehen , um der Gefährdung
der Anwesen und ihrer Nachbarschaft vorzubeugen, ferner
um polizeiliches Eingreifen zu verhüten und eine Ein¬
reihung nicht geprüfter Anwesen in höhere Gefahrsklassen
der Gebäudebrandversicherung zu vermeiden. Durch die
Mitarbeit der Landwirtschaftskammer soll erreicht werden ,
daß auch die Interessen der Landwirtschaft und ihre schwere
Notlage gebührend berücksichtigt werden. Außerdem wurde
noch eine Reihe laufender Angelegenheiten erledigt.

Nus dem Lande
Heilbronn, 22. Dez . Verstoß gegen das Renn¬wett g e s e tz . Kaufmann Max Schmidt hier hat gegendas Rennwettgesetz verstoßen . Er war wiederholt um

Konzessionierung als Buchmacher eingekommen , was aber
vom Ministerium abgelehnt wurde, da hier kein Bedürfnisvorhanden ist. Schmidt hat trotzdem für konzessionierte
Buchmacher in Stuttgart und Mannheim hauptsächlich für
französische Rennen Wetten vermittelt. Er wird sich vor
Gericht zu verantworten haben, ebenso etwa 20—25 Per¬
sonen, die mit ihm Wetten abgeschlossen haben.

Mergentheim. 22 . Dez. DieBettflascheimOfen .In einem Bezirksort wurde die verschlossene Bettflasche in
den Ofen gestellt. Sie explodierte nach kurzer Zeit, riß den
Ofen auseinander und schlug die Fenster ein . Von den an¬
wesenden Personen erlitt nur eine eine leichte Armver¬
letzung.

Neuhausen a . d . Erms, 22 . Dez . Brand . Gestern
früh brannie die Scheuer des Gasthauses zum »Lamm ' mit
reichen Futtervorräten vollständig ab . Das Vieh konnte
gerettet werden .

Tübingen, 22. Dez. Todesfall . Im Alter von 80
Jahren ist hier Sanitätsrat Dr . Rudolf Länderer , der
den Krieg 1870/71 als Oberarzt mitgemacht und von 1878
bis 1908 Oberamtsarzt war , gestorben .

Ulm , 22. Dez. Das Ende eines internatio¬
nalen Einbrechers . In der Nacht zum 21. August
verübte der ledige Kellner Reinhart in Neu- Ulm zwei Ein¬
brüche , und zwar in ein Konditorgeschäf , und daran an¬
schließend in die Wohnung eines Diplomingenieurs. Der
Ingenieur, der durch das Geräusch erwachte , kam mit dem
Einbrecher ins Raufen , wobei dieser vier Schüsse abgab und
den Ingenieur im Gesicht schwer verletzte . Der Einbrecher
entkam damals . Am 2 . Dezember hat sich Reinhart , wie
berichtet , erschossen . Aus seinem Nachlaß ist zu ersehen ,
daß er ein gerissener Kunde war ; er reiste seit längerer
Zeit mit einem von ihm selbst gefertigten Ausweis der
Reichsbahn als Reichsbahninspektor von Ort zu Ort. Es
fanden sich in seinem Nachlaß viele Schmuckstücke , 61 Dollar,
mehrere tausend Mark , altes Silber - und Papiergeld , eine
schwarze Gesichtsmaske , Kleider , Wäsche, Uhren und son¬
stige Gebrauchsgegenstände.

Reresheim , 22. Dez. Todesfall . Eisenbahninspektor
Friedrich Lehmann , der feit 20 Jahren bei der Härts¬
feldbahn angestellt war, ist im Alter von 49 Jahren nach
schwerer Krankheit gestorben . Als Freiwilliger hat er den
Weltkrieg mitgemacht. Seine vaterländische Gesinnung war
vorbildlich .

Lalchingen , 22. Dez. Ein Wetterfester . Einige
hier arbeitende Monteure entdeckten an einem Leitungsmast

einen lebenden Schmetterling (ein prächtiges Pfauenauge ),
dem die ungeheure Kälte der letzten Tage nichts anhaben
konnte . Die Finder werden das Tier mit Honig füttern ,
um es üb^r den Winter durchzubringen.

Laupheim, 22. Dez . Jugendlicher Dieb . Hier
wurde aus einem mit einem hohen Zaun umfriedeten
Garten ein zum Trocknen aufgehängtes Damenkleid im
Wert von 45 Mark entwendet. Als Täter wurde ein 14
Jahre alter Schüler der 5 . Realklasse von hier ermittelt.
Dabei kam man gleichzeitig einem weiteren im Juni dieses
Jahres zum Nachteil eines hier wohnenden ledigen Mäd¬
chens von Walpertshofen verübten Kleiderdiebstahl und
einem Opferstockdiebstahl und einem in Bollingen OA .
Blaubeuren ausgeführten Diebstahl , bei dem einem Schäfer
15 Mark entwendet wurden, auf die Spur Es handelt sich
in sämtlichen Fällen um denselben Täter . Das nette
„Früchtchen " hat seine Taten eingestanden.

Buchau, 22 . Dez. Schenkung ans Federsee¬
museum . Fabrikant Johann Lieb in Biberach, ein ge¬
borener Buchauer, hat die Modelle seines verstorbenen
Schwagers, des Bildhauers Schultheiß Laudthaler in
Kappel, dem Federseemuseumzum Geschenk gemacht . Diese
werden bei Neueinrichtung des Museums, nachdem nun ge¬
nügend Platz vorhanden, eine würdige Aufstellung finden.

Heilbronn, 22 . Dez . Landeskurnfest . Die Bök-
kinger Wiesen wurden dieser Tage auf ihre Eignung zur
Abhaltung des Landesturnfestes der deutschen Turner
Württembergs geprüft. Das Gelände wurde als brauchbar
bezeichnet. Sämtliche angelegten Plätze sollen zu der Ver¬
anstaltung mit einbezogen werden .

Neuler OA . Ellwangen , 22. Dez. Seltener Be¬
such . Als dieser Tage ein Landwirt morgens in seinenStall kam , bemerkte er, wie die „Ipf- und Iagstzeitung"
berichtet , einen gefiederten Sänger , einen Staren, der im
warmen Stall Nachtquartier bezogen hatte. Anscheinend
ist ihm die Reise nach dem Süden beschwerlich gewordenoder er hak den . Anschluß " versäumt. Der allerdings von
Hunger und Kälte ermattete .Bruder Lustig " ließ sich ohne
Scheu einfangen, und bei reichlich gedecktem Tisch fühlt er
sich sehr behaglich in seinem warmen Quartier . Hoffentlichwährt der Winter nicht allzu lange, so daß er bald seineBrüder und Schwestern in goldener Freiheit begrüßen kann .

Ulm , 22. Dez. Vom Münsterbau . In der letztenSitzung des Evang . Gesamtkirchengemeinderats berichteteder Münsterbaumeister über den Stand der Bauarbeiten .Die Wiederherstellung von Pfeiler 1 der Südseite und 2 derNordseite nimmt ihren Fortgang . Die Leitergerüste om
Chorfenster 6 und am Fenster über dem Katteltörle werden
entfernt . Am letzteren Fenster mußten an mehreren Glas¬
tafeln zahlreiche Notbleie eingezogen werden. In Sachender Münsterlotterie wurde an das Preußische Ministeriumfür Vvlkswohlfahrt in Berlin der Antrag auf Zulassung des
Vertriebs von 100 000 Losen im Staatsgebiet Preußen imJahr 1928 gestellt .

Gestern konnten auf der Donau um die MittagszeitBlaßhühner beobachtet werden. Oberhalb der Eisen¬bahnbrücke trieben sich etwa 6 Stück der niedlichen schwarz¬
gefiederten Tierchen im seichten Wasser umher und zeigtendabei nicht die mindeste Scheu vor den Vorübergehendenund den geräuschvollen Arbeiten am Bau der Donaubrücke .

Blaubeuren , 22. Dez. Selbstmord . Eine erst seitdreiviertel Jahren verheiratete 22jährige Frau hat sich mit
Leuchtgas vergiftet.

Vom Bodenfee , 22. Dez. Diebische Frauen . Die
Taglöhnersehefrau Marie Henkel in Lindau und die Haus¬
hälterin Anna Lehner betreiben seit längerer Zeit den
Üadendiebstahl im großen. Die Haussuchung förderte eine
Menge Waren ans Licht, so Damenstrümpfe aller Art,
Herrensocken , Handschuhe , Trikothosen , Zigarren, Ziga¬
retten, Reiseandenken , Kinderpuppen, Kaffee , Zucker usw.
Die entwendeten Sachen wurden zum Teil in bar um¬
gesetzt .

Von der bayerischen Grenze, 22. Dez. Brand , — Tot¬
schlag . In Konzenberg ist der Stadel des Landwirts
Engelbert Wagner vollständig und das Wohnhaus mit
den angebauten Oekonomiegebäuden teilweise eingeäschertworden. Man vermutet Kurzschluß . — Der led . Bauernsohn
Anton Heim in Mörstetten, der den Landwirt Josef Hör¬
degen im Streit erstochen hatte, wurde vom Schwurgericht
Neuburg zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt .

Frohnsteklen in Hohenz . , 22 . Dez . In der Fremde
gestorben . Die Familie des Fleischbeschauers Albert
Neuburger erhielt aus Reuyork die Nachricht, daß
dort in einem Krankenhaus ihre 18jährige Tochter Anna ,
die erst am 28 . Sept . d . I . gesund und wohlgemut aus-
qewandert war. gestorben ist. Heimweh soll den Tod her¬
beigeführt haben .

Lade«
Pforzheim, 22 . Dez. Der Verkehrsverein beabsichtigt,dem in Pforzheim geborenen Dichter Ludwig Auerbach

einen Gedenkstein zu errichten . Den hierfür in Aussicht ge¬
nommenen Platz bei Kupferhammer an der alten Huchen-
felderstraße stellt die Stadt zur Verfügung. Außerdem
übernimmt sie die gärtnerische Ausschmückung und laufende
Unterhaltung der Anlage. — Wegen Erweiterung der
Räumlichkeiten des Mütter - und Säuglingsheims durch
Erstellung eines Anbaus an das bestehende Gebäude an der
St. Georgenstrahe wird dem Bürgerausschuß Vorlage ge¬
macht . ^

Mannheim , 22 . Dez. Zwei Kinder verbrannt .In einer aus Brettern erstellten Wohnhütte im 65 . Sand¬
gewann bei der oberen Riedstrahe ist, offenbar durch Ueber-
heizen eines Ofens, ein Brand ausgebrochen. In der Hütte
hauste eine 34 Jahre alte Zigeunerin mit ihren beiden 1
und 3 Jahre alten Kindern. Der Brand ist in der Abwesen-
heit der Mutter ausgebrochen. Die Kinder erlitten derark
schwere Brandwunden , daß sie sofort in das Kankenhaus
verbracht werden mußten. Das jüngere Kind ist bald seinen
Verletzungen erlegen , während das ältere in vergangener
Nacht gestorben ist.

Rastalt , 22 . Dez. Dienstag nachmittag überreichte eine
Abordnung des Bundes der elsaß - lothringischen reichslän¬
dischen Flüchtlinge dem Oberbürgermeister Renner eine
Ehrengabe für die Stadtverwaltung und die Stadtgemeinde
in Form einer Ehrentafel , die als Zeichen der Erkenntlich¬
keit für die Ausnahme und Fürsorge , welche die Stadt einst
den Flüchtlingen bei ihrer Vertreibung aus dem Elsaß und
bis auf den heutigen Tag hat zuteil werden lassen.

Grafenhausen , bet Bonndorf , 22. Dez. Da sich der Keuch¬
husten hier weiter ausbreitet , so mußten auf Anordnung
des Bezirksarztes die drei unteren Schulklassen geschlossenwerden.

Ireiburg i. Br., 22 . Dez. Der Landesoerein Badisch«
Heimat veranstaltet am Samstag, den 28 . Januar 1928 in
der Kunst- und Festhalle hier ein Oberdeutsches Narren¬
treffen, an dem alle althistorischen Narrenzünfte sich be¬
teiligen.

Leichtsinn und die Neigung zu betrügerischer Uebervor-
teilung der Mitmenschen wohnen bei dem 33jährigen Kunst¬
maler Otto Urbas aus Braunschweig nahe beisammen. Der
Lebensgang des künstlerisch nicht unbefähigten Mannes ist
ziemlich abwechselnd . Das Schöffengericht erachtete den An¬
geklagten des Betrugs in vier Fällen und der Urkunden¬
fälschung in einem Fall für schuldig und verurteilte ihn
zu fünf Monaten Gefängnis .

Lokales .
Wildbad , den 23 . Dez. 1927.

Der Föhn . Schneller , als man geglaubt hätte, ist der
reichlich vorhanden gewesene Schnee dem Regen, welchem
sich heute macht ein stürmischer Föhnwjnd als Bundesge¬
nosse beigesellte, gewichen, zum großen Leidwesen unserer
Wintersportler, die sich namentlich auf den Iugendschitag
große Hoffnungen gemacht hatten. Allein , sie mögen sich
trösten, denn „ aufgeschoben ist nicht aufgehoben " und
„unverhofft kommt oft" . — So kurz nun vorläufig das
Wintervergnügen war, so hatte man am letzten Sonntag
doch schon ganz hübsch „Betrieb " auf dem Sommerberg
und auch die Cafes usw. unten im Tal hatten ein gut
Teil daran , wie man beobachten konnte. Hoffentlich läßt
die zweite Auflage des Wintersportwetters nicht lang aus
sich warten.

Vom Wintersportverein . Die Mitgliederversammlung
des Wintersportvereins am 21 . d . M . im Hotel gold. Lamm
war ordentlich besucht . Herr Stephan begrüßte unter
den Anwesenden vor allem Herrn Stadtschultheiß Bätzner.
Das beweise , daß bei der Stadt anerkannt werde, was
der Wintersportverein im Interesse der Stadt und der
hiesigen Geschäftsleute tue . Hierauf gab er ein Bild von
der Arbeit des Ausschusses in der letzten Zeit . In acht
Sitzungen wurden die wichtigsten Fragen behandelt : die
Aufstellung und Durchführung des Winterprogramms, die
Vergrößerung des Schigeländes, die Verbindungen mit den
Nachbarorten u . a . m .

'
Der wichtigste Punkt der Tages-

ordnung waren die Vorbereitungen zu den Veranstaltungen
am 25 . und 26 . Dezembermachmittags . Die Schreibkräfte ,
Kontrollpersonen , Zeitabnehmer usw. wurden bestimmt.
Das Schiläufen am 25 . soll ein Uebungslaufen sein zum
Iugendschitag, das Rodeln am 26 . ein Ausscheidungs -
rodeln ^für ^die südwestdeutscheMeisterschaft. Vieler Hände

Die Aussprache
<Ane Erzählung ans der Weihnachtszeit

3 von Hermann Hilgendorff .
Schluß.

„Ich schrieb dir ?" fragte diese Stimme. Nichts weiter.
„Nein, deine Mutter . . . sie schrieb in deinem Na¬

uen . . . da ging ich auf . . . auf . . . immer . . ."
Schweißtropfen traten auf Hansens Stirn .

„Und du glaubtest das kurzerhand ? . . . War deine
Liebe nicht stärker? Stärker , als das geschriebene Wort
einer Frau , von der du wußtest, daß sie unsere Liebe nicht
gern sah . . .

"
„Ich glaubte . . ." sagte Hans . Und jetzt zum erstenmal

seit vielen Jahren stand etwas in ihm auf, was er nie
für möglich gehalten hatte . . . Zweifel. Zweifel an der
Berechtigung seiner Flucht über das Wasser . Mit Schrecken
erkannte er einen Abgrund und er schloß die Augen um
nicht hineinzusehen.

„Ich wußte von nichts ! Nie hätte ich diesen Bries
geschrieben . . . Nie ! . . . Nie ! Ich liebte dich immer . . .
früher . . . später und . . . und . . . auch . . . nach¬
dem . . ." zum erstenmal kam jetzt eine gewisse Schwäche in
Marias Gesicht . Ein ganz feiner Zug des Leidens stand
um ihre schönen Lippen auf. „Nachdem ? . . . was meinstdu mit dem . . . nachdem . . . ?" Hansens Gesicht war
plötzlich blutdurchslammt. Er fühlte wie seine Knie qegen -
cinanderschlugen.

„Nachdem . . . ich . . . geheiratet hatte !"
Hans zuckte nur ganz leicht zus»mmen.
„Warum also kamst du Maria . . ." und Hans sahMaria mit Augen an, die so voll Weh waren , daß sie

Maria erschütterten.
. „Er ist Lot . . /<

„Liebtest du ihn ?" fragte Haus heiser .
„Ich liebte dich !" sagte Maria und brennende N te

ergoß sich über ihr Gesicht .
„Und wurdest seine Frau ? . . ."
„Es gibt etwas, was ebenso heilig ist wie Liebe . . ."

sagte Maria und ihre Lippen sprangen wie eine kleine rote
Knospe auf.

„Nein !" sagte Hans hart.
„Doch !" sagte Maria, „höre nur . . .

"
Eine Geige sang eben das altvertraute Lied : Vom

Himmel hoch , da komm ich her . . . „Gott schickte seinen
Sohn auf die Erde . . . aus . . . aus . . . Mitleid . . ."
sagte Maria und der Klang ihrer Stimnie war nichts, als
das Echo der singenden Geige . . . und bring Euch gute,
neue Mär . . .

„ . . . aus Mitleid mit der leidenden Menschheit . Ist
Mitleid nicht heilig ?" fragte sie ganz plötzlich und Marias
Hand umschloß so fest die Hand des vor sich hinträumenden
Mannes , als ränge eine Seele mit einer anderen . . .

„. . . Mitleid ist heilig !" sagte da auch Hans Baßwitz.
. . nach Liebe das edelste . . sagte Maria.

„Ja !" sagte Hans Baßwitz . . . „aber was hat
das . . ."

Doch er kam nicht zu Ende. Maria sprach weiter.
Ihre Stimme klang seltsam fern . Es war, als verrausche
in der Ferne ein Choral .

„Mein Mann . . . er . . . war . . . blind . . . er
hatte nichts auf der Welt, als . . . mein . . . Mitleid !"

Die Melodie war verrauscht Maria sprach nicht mehr.
Aus ihren Augen fielen zwei Tränen . Sie fielen auf
Hansens Hand . Es war Hans Baßwitz, als sei Feuer auf
seine Hand gefallen, aber dies Feuer brannte in seinem
Herzen . . . und verbrannte dieses Herz . . . es verbrannte
alle Schlacken . . . es verbrannte alle bösen Gedanken . . .
es verbrannte allen Haß . . . nichts blieb übrig als ein
kleines blutrotes winziges Etwas, das zuckte und zuckte .

aber es zuckte in einem Schmerz, der auch Seligkeiten
barg . . .

Maria . . .
Und wieder begann Maria zu sprechen .
„Du warst fort . Kleinmütig fortgelaufen , weil du

einer Finte glaubtest . . . einer Finte, von der ich nichts
wußte, die ich nur ahnen konnte . . . . Jahre warst du
fort . . . Nichts hörte ich von dir, obgleich mein Herz
noch immer bei dir . Und dann . . . Und dann schickte mir
Gott ihn , . . . den Blinden , den vom Schicksal Zertre¬tenen . . Marias Stimme brach plötzlich ab. Sie
schluchzte nur noch. „Wagst du Richter zu sein ?"

Aber da antwortete Hans Baßwitz „Ja , ich wage
Richter zu sein . Ich spreche dich frei . . . ein anderer ist
gerichtet . . . Ich . . . Ich . . . und trotzdem war die
ganzen Jahre nichts in meinem Herzen, als die Liebe zudir . Qualvoll waren meine Nächte , denn nur du gingst
durch sie hindurch. Furchtbar waren die Tage in diesem
ewigen Kampf mit dem zuckenden, nie schweigendem
Herzen . . . und was trieb mich zurück ?"

„Das Weihnachtsfest . . . ?" Maria gab es fragendund fast schelmisch zurück.
„Ja !" sagte Hans Baßwitz und ein frohes Lächeln

kam über seine Züge . „Ist das Weihnachtsfest nicht ein
Fest . . . der Liebe ?" >Da errötete Maria.

„Ja , es ist ein Fest der . . . Liebe ."Sie griff abermals nach der Hand des Mannes gegen¬über und sie fühlte, daß diese Hand jetzt stark und Kraft¬voll zu werden begann . Eine Hand, die die Liebe hielt
und sie nicht wieder hergeben wollte . . ^

Auch Hans dachte ähnliches. Denn er sagte :
„Ich habe die Liebe nie verloren . Ich hatte nur den

Schlüssel zur Herzenstruhe verlegt . Aber jetzt, glaube ich,
habe ich ihn wiedergefunden . . ." Und noch einmal rief
die Geige in den Saak . . .

, , der guten AM bring ich soviel . . ."



und vieler Helfer bedarf es , um die Programme durchzu -
Wien . Wer darum Interesse daran hat , daß unsere Stadt
ein Wintersportplatz wird , der helfe mit . Die Konkurrenz
ist groß . Darum : alle Mann an Bord !

kleine Nachrichten ans aller Mell
'

Vom medizinischen Studium . Der Reichsrat hat sich
mit der Verordnung einverstanden erklärt , daß für die me¬
dizinische Staatsprüfung mindestens ein Studium von 11

Halbjahren an Universitäten des Reichs nachzuweisen ist,
einschließlich der für die Vorprüfung nachzuweisenden medi¬
zinischen Studienzeit .

Todesfall . Der Rektor der Universität Halle , Prof , der
Zoologie Dr . Valentin Häcker , ist an einem Herzschlag
gestorben . Er war 1864 in Ungarisch -Wtenburg geboren ,
kam als Privatdozent 1892 nach Freiburg i . B . und wurde
1900 an die Technische Hochschule in Stuttgart mit gleich -
zeitigem Lehrauftrag in Hohenheim berufen . 1909 folgte

( er einem Ruf an die Universität Halle ,
i Im Alter von 67 Jahren ist der Komponist Amadeus
s. Wandelt , geb . in Breslau , an einem Gehirnschlag ge¬

storben . Wandelt war ein hervorragender Musiker : trotz' seiner vielen Merke konnte er aber keinen Verleger fin¬
den, der sich ernsthaft für seine Werke eingesetzt hätte . Die

> Sorge um seine kinderreiche Familie zerrieb seine Kräfte ,
Kurz vor einer aussichtsreichen Reise nach Italien , wo er
wertvolle Instrumentierungsaufträge übernommen hatte ,
wurde er durch den Tod abberufen .

Der frühere soz. Reichstagsabgeordneke Hermann Mol -
kenbuhr ist in Berlin nach längerem Leiden im Aller
von 77 Jahren gestorben . -- f

Das Museum für Mission und Völkerkunde wurde am
22 . Dezember im Lateranpalast in Rom feierlich eröffnet .
Das Museum enthält die wertvollsten Gegenstände der
Missionsausstellung die im letzten Heiligen Jahr im Vati -

^ kan eingerichtet worden war .
Besuch aus Amerika . Im Jahre 1927 sollen nach einer

Blättermeldung über 100 000 amerikanische Besucher in
Berlin bezw . Deutschland gewesen sein . Für das nächste
Jahr ist mit einem weiteren Anwachsen des amerikanischen
Touristenverkehrs zu rechnen . Man glaubt , daß etwa
150000 Amerikaner nach Deutschland kommen werden .

19 250 für eine Beethoven -Handschrift . Auf einer
Versteigerung von Handschriften bedeutender Komponisten
wurde eine Handschrift Beethovens (Partitur zum Marsch
aus „ Fidelio "

, 12 sechzehnzeilige Seiten mit mehrfachen
Korrekturen und Zusätzen ) um 19 250 -4t nach der Schweiz
verkauft . Eine zweiseitige Handschrift des Lieds „ Adelaide "

erzielte 2600 -4l . Ein Brief Mozarts an seine Braut Kon¬
stanza , der er eine kleine Moralpredigt erteilt , wurde um
2150 -4t versteigert : Schuberts Handschrift zum Schlachtlied
von Klopstock , 12 Seiten , wurde um 1700 -4t abgegeben . —
Wenn man den großen Künstlern bei Lebzeiten nur den
zehnten Teil für ihre einzelnen Werke von dem bezahlt
hätte , was heute für einzelne Nebenblätter unbesehen auf¬
gewendet wird ! « »»

Wegen Beleidigung der Reichswehr und Mer Nachrede
wurde der Schriftsteller Salomon , genannt Jakob , in
Berlin zu 2 Monaten und der Schriftleiter der „Weltbühne "

,
Ossietzki . zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Das Urteil
wird auf Kosten der Angeklagten in einer Reihe von Zei¬
tungen veröffentlicht . Die Angeklagten hatten behauptet ,
daß verschiedene mit Namen genannte höhere Reichswehr¬
offiziere „ Mitwisser von etwa 20 Fememorden " seien . In
der Verhandlung wurde nachgewiesen , daß diese „Feme¬
morde " der sogenannten „schwarzen Reichswehr " bös¬
willige Erfindungen sind und daß die zwei ver¬
übten Mordtaten , die durch Gerichtsverhandlungen festgestellt
werden konnten , unsauberen Elementen aus Ober schie¬ne n zuzuschreiben sind , die unvorsichtigerweise , aber unter
dem Zwang der Verhältnisse in die „schwarze Reichswehr '
ausgenommen worden waren . — Die „schwarze Reichswehr "
war bekanntlich seinerzeit gegründet worden zu dem Zweck,die Einfälle polnischer Horden auf deutsches Gebiet abzrzveh -
ren , wozu die Reichswehr allein zu schwach war .

Brand . In Nürnberg ist der Dachstock des Finanzamts -
. gebäudes abgebrannt . Auch das darunter liegende Stock -

s werk hat Schaden gelitten .
In Dzikow im Bezirk Krakau ist das alte Schloß des

Grafen Tarnowski fast ganz niedergebrannt . Während
des Rettungswerkes sind 9 Personen , darunter eine Gym¬
nasialstudentin und 2 Hochschüler , ums Leben gekommen .
Etwa 20 Personen erlitten Verletzungen . Die Löscharbeiten
waren durch starken Frost und Wassermangel erschwert .
Das Schloß gehörte zu den ältesten polnischen Ritter¬
schlössern und enthielt wertvolle Sammlungen und alte
Gemälde , sowie eine der ältesten und größten Büchereien
Polens mit über 20 000 Bänden . Von den Sammlungen
konnte etwa die Hälfte gerettet werden . Unter den Todes »

s, opfern befindet sich auch der Leichtathlet Alfred Breyer .

Schmugglerprozeß . In einem großen Schmugglerprozeß
- sor dem Gericht in Münster i. W . wurden drei Zollsekre -

' s täre zu 2 )4 Jahren Zuchthaus , 2 und 1 Jahr Gefängnis und
s ^ 168 000 , 300 000 und 108 000 Mark Geldstrafe verurteilt .^ Gegen neun weitere Angeklagte , Geschäftsleute und An -

gestellte , wurden Gefängnisstrafen von zusammen 9 Mo¬
naten und zusammen 2 417000 Mark Geldstrafen verur¬
teilt : ein Lastkraftwagen wurde eingezogen .

> lieberfall in einem Berliner Bororlzug . In einem Ab¬
keil eines Wagens der Berliner Vorortbahn wurde blut¬
überströmt und schwer verletzt ein junges Mädchen auf¬
gefunden . Da von ihren Sachen nichts fehlte , ist ein Raub -
nwrdversuch ausgeschlossen . Auch Spuren eines Kampfes
waren nicht vorhanden . Das Mädchen Ist nicht verneh¬
mungsfähig und dürfte kaum mit dem Leben davonkom -

, . men . Auf die Entdeckung des Täters wurde eine Beloh -
- nung von 2000 Mark ausgesehk .

Grnbenunglück . In einer Kohlengrube in Johnson
City (Illinois ) kamen sieben Bergleute durch eine Explosion
ums Leben .

Der Witlerungsumschlag ist so plötzlich gekommen , daß
seine Auswirkungen schlimmer sind als die ungewöhnlich
große Kälte . Aus einer ganzen Reihe von Städten wird

, berichtet , daß durch Glatteis viele Unglücksfälle eingekre -
ten seien und der Verkehr aufs empfindlichste gestört wor¬
den sei. In London wurden über 1600 Personen , die bei
dem Glatteis verunglückten , zur Behandlung in die Kran¬
kenhäuser eingelierfert . Zahlreiche Pferde gingen durch
Beinbrüche ein . Den «Brettlhupferm wurde vielfach das
Mkibnachtsveranüaen des Schneeschublaufs verdorben , choch

gibt es iin SchwarzwalS , Im Mgäü und namentlich kn Thü¬
ringen und am Riesengebirge noch Gelegenheit , dem Win¬
tersport zu huldigen . Wenn indessen die Kälte noch länger
angehalten hätte , so hätte der Verkehr Störungen von un¬
absehbarer Tragweite erfahren . Im Hafen von Duisburg
am Rhein -Ruhr -Kanal waren in den letzten Tagen etwa
1000 Schiffe eingebrachk worden , die wegen des starken
Treibeises aus dem Strom flüchten mußten . Eisbrecher
mußten ununterbrochen arbeiten . Schiffe mit Oelladung
wurden wegen der Feuersgefahr nicht mehr in den Hafen
eingelassen . In Thüringen waren in der Nacht zum 21 . De¬
zember in höher gelegenen Orken 25 — 32 Grad , in manchen
Tälern bis zu 36 Grad Kälte gemessen worden .

Auf dem Nordostseekanal mußte wegen der Eisverhalt¬
nisse die Durchfahrt für Motor - und hölzerne Schiffe ver¬
boten werden .

Vom Oberrhein bei Hüningen an hat Tauwetter ein¬
gesetzt, die Schiffe können wieder stromaufwärts fahren .
Die Mosel ist noch vollständig vereist . Nach der Ansicht der
Berliner Wetterwarte wird die milde Lufströmung
bis über Weihnachten anhalten .

Das Wattenmeer zwischen Schleswig und den Inseln
ist zugefroren . Die Inseln Amrum und Föhr sind vom
Verkehr abgeschlossen .

An der Riviera hat die Blumenkulkur durch die Kälte
stark gelitten .

Zwischen lirga und Kjachka ist eine ganze chinesische
Karawane erfroren . Bis jetzt wurden 22 Tote gefunden .

Der Schrecken der O - Zug - Diebe . In Frankfurt a . M .
starb in diesen Tagen einer der bekanntesten und gefürch -
teksten Kriminalbeamten der Stadt , Paul Geinih , der
«Schrecken der O -Zug - Diebe "

. Geinitzs Stärke lag nicht
zuletzt in seinem harmlosen unscheinbaren Aeuheren . In
den letzten Jahren hatte er sein Standquartier auf dem
Bahnhof . Dort hing stets ein halbes Dutzend der verschie¬
denartigsten Mäntel und Kopfbedeckungen für ihn bereit ,
so daß der erfolgreiche Taschendiebbekämpfer innerhalb we¬
niger Minuten in völlig verändertem Aussehen in Tätigkeit
treten konnte .

Raubüberfaü in einem Postamt . Als am 21 . Dezember
abends die Beamten des Postamts in Ohligs (Reg . -Bez .
Düsseldorf ) nach Schalterfchluß mit der Abrechnung be¬
schäftigt waren , drangen plötzlich zwei Männer in den
Schalterraum ein , sprangen über die ziemlich hohe Schran¬
ke , hielten mit dem Rufe : „ Hände hoch !" den Beamten Re¬
volver vor und verlangten das aufliegende Geld . Die
beiden zunächst sitzenden Beamten Schmidt und Müller
suchten sich zur Wehr zu setzen, wurden jedoch von den
beiden Räubern niedergeschossen . Beide Beamte sind schwer
verletzt , der eine lebensgefährlich . Die Räuber rafften
einen Teil des Geldes zusammen und sind unerkannt ent¬
kommen . Man glaubt , daß es dieselben Verbrecher sind ,
die am 4 . Dezember den Raub im Postamt Klosterlausnitz
(Sachsen ) verübten .

Schweres Autounglück . Die österreichische Baronin Hen¬
riette Pflüget , die in einem Schloß bei Genf wohnt , fuhr mit
ihrem Kraftwagen auf vereister Straße in Genf auf einen
Baum . Die im Wagen sitzende Mutter der Baronin , Prin¬
zessin Daria Karageorgewitsch , wurde gegen den Baum ge¬
schleudert und lebensgefährlich verletzt . Die Baronin und
eine Kammerfrau erlitten schwere Verletzungen , der Wagen
ourde zertrümmert .

Großschwindler . Der ehemalige russische Staatsrat
Rubinstein ließ sich nach dem Kriege in Paris nieder
und wurde Vorsitzender der Banque Centrale Du Com¬
merce . Als solcher hat er Betrügereien in Höhe von 6
Millionen Franken (1 Million Mark ) begangen und ist nun
verhaftet worden .

Ein Scheusal . Vor kurzer Zeit war die siebenjährige
Tochter der Kassiers Parker an der First National Bank in
Los Angeles ( Kalifornien ) geraubt worden . Die Eltern
rhielten die Nachricht , daß das Kind gegen ein Lösegeld
an 1500 Dollar freigegeben werde . Der Vater stellte sich
üt dem Geld an den bezeichneten Treffpunkt , erhielt sein

Kind aber nicht zurück ; die Leiche des Kindes wurde kurz
darauf furchtbar verstümmelt aufgefunden . Nun erhielt
Parker einen weiteren Brief , in dem auch die Ermordung
der Zwillingsfchwester des ersten Kinds angedroht wurde .
Ganz Kalifornien geriet in Aufregung und Wut und alles
stellte sich in den Dienst , um die vermeintliche Verbrecher¬
bande unschädlich zu machen . Der Staat setzte eine Be¬
lohnung von 75 000 Dollar aus . Der Polizei ist es nun ge¬
lungen , den ruchlosen Verbrecher festzunehmen . Es ist ein
17jähriger Kerl namens Edward Hickmann , der bei der
Bank angestellt war , aber wegen Unterschlagungen , die der
Kassler Parker entdeckte , entlassen worden . Hickmann hatte
sich dafür an seinem Vorgesetzten rächen wollen . Der Ver¬
dacht der Kriminalpolizei fiel bald auf Hickmann , und der
Verdacht wurde durch Fingerabdrücke , die man seinerzeit
nach seinen Unterschlagungen von ihm genommen hatte ,
bestätigt .

Freisprechung einer zum Tod Verurteilten . Aus Pasfau
wird den Blättern gemeldet : Die Landwirtswitwe Ebers¬
berger aus Bischofsreuth wurde im Mai 1923 wegen Gift -
mords an ihrem Ehemann zum Tod verurteilt , später aber
zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt . Nach Verbüßung
von vier Jahren wurde jetzt im Wiederaufnahmeverfahren
die Verurteilte auf Grund vollgültiger Beweise für Ihr«
Unschuld f r e i g e s p r 0 ch e n . Die Verhandlung nahm
eine überraschende Wendung : die Schwester der Freigespro¬
chenen wurde mit ihrem damaligen Geliebten , jetzigen Ehe¬
mann Johann Stadler unter dem dringenden Verdacht des
gemeinsamen Giftmordes im Gerichkssaal verhaftet .

Falschmünzer . Der Kriminalpolizei in Altona gelang
es , in einem an der Hamburger Grenze gelegenen Hauseine Falschmünzerwerkstätte auszuheben , aus der die in
der letzten Zeit in Hamburg und Altona aufgetauchten fal¬
schen Dreimarkstücke stammen dürften . Die vollständig ein¬
gerichtete Werkstatt und 180 halbfertige Dreimarkstücks
wurden beschlagnahmt . Mehrere Schuldige wurden ver¬
haftet .

Der schlaue Käufer . Ein chinesischer Mandarin wollte
einmal zwei Goldbarren kaufen . Er bestellte sich einen
Goldhändler in sein Haus und fragte ihn nach dem Preise .Der Händler , der sich bei dem mächtigen Manne möglichst
einsetzen wollte , sagte , er wolle recht billig sein ; eigentlich
müsse er den dovpelten Preis verlangen , aber da ein so
hoher Herr der Käufer sei , werde er sich mit dem halben
Preise begnügen . Der Mandarin erwiderte , daß er diesesAnerbieten dankend annehme ; er befahl dem Händler , den
einen Goldbarren dazulassen , gab ihm den andern huldvoll
zurück und — entließ ihn .

Zum 14 . Deutschen Turnfest in Köln haben sich bereits 3876Vereine mit 110 264 Turnern , davon 28 516 Turnerinnen , angemel -der. Aus dem 11 . Kreis ( Schwaben ) kommen 182 Vereine mit3405 Turnern und 634 Turnerinnen , aus dem 12 . Kreis (Bayern )202 Vereine mit 3164 Turnern und 989 Turnerinnen , aus dttn10. Kreis (Baden ) 176 Verein « mit 3264 Turnern und 860 Tur¬nerinnen . An den Turnfahrten nehmen 43 505 Turner und Tur -
nerinnen teil . -

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 22. Dez . 4 .1875 G ., 4,1865 Br .6 0 . H . D . Reichsanleihe 1927 86 .75.
6,5 0 . H . D . Reichs - Postschatzanw . 92.Abl .-Rente 1 52.12 .

^ ^ °
Abl .-Rente ohne Ausl . 13 .25.
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pf . St ., 25.40 zu 1 Dollar .Berliner Geldmarkt . 22. Dez . Tagesgeld 6—8 0 . H ., Monats -

- v x, , Warenwechsel 7,375—7,5 v . H ., Reportgeld 8,75bis 9,25 v . H ., Privadiskont 7 v . H . kurz und lang .
Gefährliche Wellfinanzlage . In einer Rede ln Manchester sagteder bekannte englische Wirtschaftssachverständige GeorgePaish : Die bedeutendsten Sachverständigen der Welt glaubenan die Gefahren eines finanziellen Zusammenbruchsin der ganzen Welt , aber es ist noch möglich, die Lag « zuretten . Wir haben alle die gleichen Maßnahmen zu unternehmenUNÄ in ueberemstimmung und auf Grund von Vereinbarungenzu handeln . Wenn in den nächsten 18 Monaten nichts geschieht,dann wird es unmöglich sein, die Lage zu retten , außer durch über¬

stürzte Handlungen in einer Zeit der Krisis . Die ganze Welt wird
die Zollschranken abbouen müssen . Wir befinden uns in
Sicht allgemeinen Freihandels . Die Entschäöigungspolitik
gegen Deutschland fügt uns allen einen ungeheuren Schaden zu .Rußland ist für Europas Gedeihen unentbehrlich . Deutschlandkann an Rußland nicht in der Weise Waren verkaufen wie vordem Krieg und muß mit uns auf dem Weltmarkt in Wettbewerbtreten , wodurch die Preis « heruntergedrückt werden .

Wieder Goldwährung in Italien . Der italienische Ministerrat

gleichgesetzt. Damit ist die Lira „ stabilisiert " .
Die Verhandlungen über die italienische Währungsbefestigungwurden in London zwischen dem Direktor der Italienischen Bank ,dem Direktor der Bank von England , Samuel Norman -Montagueund dem Direktor der Federal Reserve Bank in Neuyork , Ben -

>amin Strang , geführt . Italien wird demzufolge zur Durchfüh -
rnng seiner Währungsbefestigung von verschiedenen Großbankeneinen Kredit von 125 Millionen Dollar erhalten .

Funkgespräch Holland —Indien . Am 21 . Dezember wurden die
nsten Versuche des Funkferngesprächs zwischen der FunkstattonKootwyk (Holland ) und Batavia (Niederländisch -Jndien ) aus .
geführt . Der Sprecher in Kootwyk war während seiner ganzen ,90 Minuten dauernden Rede in verschiedenen Sprachen klar ver¬ständlich . Nicht ein Wort ging verloren .

Leipziger Baumesse G . m . b . h . Mit dem Sitz in Leipzigwurde die Leipziger Baumesse G . m . b . H . mit einem Kapital von500 000 Mark gegründet . Beteiligt sind der sächsisch« Staat , dieStadt Leipzig , das Leipziger Messeamt und die Messe, und Aus -
stellungs - A .G . Der Verein deutscher Maschinenbauanstalten undeinige Großfirmen der Bauindustrie haben sich angeschlossen.

Konkurse . Nachlaß des Friseurs Karl Fischer in Ludwigs¬
burg ; Karl Pächter , Landesproduktenhändler in Tettnang ; Fa .
Bau - und Holzwarenfabrik G .m .b .H . in Lauterbach OA.
Oberndorf ; Heinrich Blech er , Kaufmann in Reichenbach OA.
Göppingen ; Jakob Laub , früh . Landesproduktenhändler in Eg -
lingen OA . Münjingen , jetzt wohnhaft in Pfullingen OA . Reut¬
lingen ; Johann Kandel , Schreinermeister in Reutlingen . Inh .
der Fa . Gebr . Kandel , Werkstätten für Möbel - und Innenausbau
in Reutlingen . — Dergleichsversahren : Peter Kurz . Baustein¬
fabrikation und Kolonialwarenhandlung in Höttlingen OA . Aalen ;
Friedrich Kemmler , Installateur in Ebingen ; Fa . Karl Voll¬
me r u . Cie in Waiblingen .

Stuttgarter Börse , 22 . Dez . Die zuversichtliche Stimmung von
gestern übertrug sich auch auf den heutigen Verkehr , ohne jedoch
wesentliche Kurssteigerungen zu bewirken . Auch im weiteren Ver¬
lauf blieb die Tendenz behauptet .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Mannheimer Produktenbörse . 22 . Dez . Die Haltung der Pro¬

duktenbörse war ruhig bei kleinen Umsätzen . Man verlangte ( sür
die 100 Kg . ohne Sack, waggonfrei Mannheim in RM . I für : Wei¬
zen inl . 25.75—26.25, ausl . 28,50—31 , Roggen inl . 25.50—26, nusl .
26 .25, Hafer inl . 22.25—24, Braugerste Pfalz . 28.50—30,50, badische,
hessische und württ . 28—28 .50, Futtergerste 22 .50—23,50 , Mais
(mit Sack) 22 .50 , südd. Weizenmehl Spez . 0 37.50—37,75 , südd.
Brotmehl 28—29 .75, südd . Roggenmehl (je nach Ausmahlung ) 34.50
bis 36 .50, Kleie 14.

Berliner Gelreidepreise , 22 . Dez. Weizen märk . 23 .30—23 .60,
Roggen 23 .50— 23.80, Sommergerste 22—26 .50, Hafer 20 .10 bis
21 .10 , Mais 21 .60—21,70, Weizenmehl 30 .75—34, Roggenniehl
31 .50—34, Weizenkleie 15, Roggenkleie 15, Raps 34 .50—35.

Breslauer Zuckerbörse, 22. Dez . Heute nicht notiert .

Kath . Gottesdienst . Weihnachtsfest — 25 . Dez .
5Vs Uhr Engelamt . — 9 Uhr Predigt und Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten . — 2 Uhr Andacht .

Fest des hl . Stephanus — 26 . Dez . 7VtUhrFrüh -
messe . — 9 Uhr Singmesse .

Werktags : Täglich 7V - Uhr hl . Messe . — Beichte :
Samstag vormittag von 10 — 12 Uhr , Weihnachtsfest von
5 Uhr an , Feiertag und werktags vor der hl . Messe . —
Kommunion : Weihnachtsfest beim Engelamt ; Feiertag
und werktags bei der hl . Messe .

Vbre«-8su8 Liberi Mmsini
pkorrbelm, 8vb!oüberg 12. neben,Freie Presse"
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in 14 Karat Oolä von lM . 23 .— an

Wsoll « !' von /v»i . 3 . -D an
IVIsssIv ILnsunins « ,

paar von !M . lO .— an
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MethnaÄhts Ueter des ^ nonderetus
^ SaalöffllMg S,30 Uhr 29 . DezemVSV Adsaus vrmkl 6 Uhr

Anscyttetzenk » Dans Schluß 12 Uhr MnIchlteMnr » - Tcrnr

M

ofsnMuxL

Für den

in großer Auswahl

Feenhaar
Karton

Kerzenhalter
niit Kugelgelenk

3 Stück

Baumkerzen
weiß und farbig

Paraffin - und Wachs¬
kernposition

Wintersportverein Wildbad .
Am 25 . Dezember (Christfest) , nachmittags 2 Uhr

Vorlauf zum Iugend -Schitag
Nennungen sämtlicher Läufer von 9— 20 Jahren nachm.

2 Uhr in der Bergbahnwirtschaft .
Am 26. Dezember (Stephanstag ), nachmittags 2 Uhr
WM »vodel» sm WeftdeiiW ReisleWft.
Nennungen nachmittags 2 Uhr in der Bergbahnwirtschaft .
Nur Mitglieder des Vereins können an diesen Veranstaltungen

teilnehmen .
Mitgliedsbeitrag

für Schifahrer beträgt Mk. 4.— -p 2 .50 (Unfallversicherung)
für Rodler Mk . 4 . — -p 150 (Versicherung) .
Außerdem erhalten sie die monatlichen Bundesblätter .

Der Ausschuß .

«, Rabatt

Rumänische
Wallnüsse

Pfd . 80 ^

Haselnüsse
Pfd .

Verlangen Sie
Rabattmarken

^ Samstag früh
junges

Kuhfleisch
Loeb eiomsl

solange kalten

8ebubv liiifl I-eüer
u . bleiben wa886rckicttt
vervvenäsn 8is

6ilgs l-sclsi 'öl
j- kbepfett
2u baben

Geflügel - N-
Küniiillieiizüihteroeleiil

Wildbad e. V .
Zur Bezirksausstellung am 7 ./8 . 1 . 28 ist Einladung er¬

gangen . Der Verein richtet daher die Bitte an die Züchter,
sich an derselben zahlreich zu beteiligen durch Beschickung und
Besuch . Anmeldung der Tiere (nebst Standgeld ) bis spätestens
heute abend 8 Uhr beim Schriftführer Herm . Servay ,
woselbst Anmeldeformulare zu haben sind . Spätere Anmel¬
dungen sind selbst nach Schömberg zu richten . Der Vorstand .

Eine« guten Festkaffee
bereiten Sie sich mit

A«W - Küssll
stets frisch geröstet

V- Pfd . 2 .— u . 2 .40 Mk.
Bei Einkauf von l Pfd .
Kaffee erhalten Sie eine
hübsche Kaffeedose gratis

MllWmKW
Telephon 70.

unserer Scbneesvkube ist bekannt.
Wollen Sie wirklicbe, Zroös preude im

Skisport erleben , so scbten Sie nickt so
sebr auk clsn Preis, sul

rl >« ^ usIilSI derselben.
Lesondere Lixenscbmten unserer Ski sind :

sdssluls

Vsdlvll 8is Haler SV kssrea lonreu-,
Lsaglslik- uoä 8prllllg8ki luvrweg . Lrt)
mllllllilkelä- av. Idorlesk-Üsug-Killliuirg

und uuck Sie werden ru unseren
bsgsistsetsn Uuncksn räblen .

6iir. 8kdiiiiüL 8«Im
KSnijg , Hksi -INi -sSs IS , I . Sloslr

0a8 8portxer6Ltit6 Lmp388en cler 8Ltme68cchu1i6
§68cchiebt ko8tenIo3.

MMW -

Für die

empfehle ich

Is .Msl ->l.Al»Miie
von Mk. 1 .60 an
Große Auswahl in

A1 A L H

AlW . Agtei.BeWmite
Marastzino , Pfefferminz

Vanille, Blntornnge
Cherry Brandy
Goldmaffer echt

Vs Flasche von 2 .30 an
Vi Flasche von 4 .75 an

. RMIililm i

vle KroKilllltter
bot selbstredend den puLboden nocb geölt oder gestricben .
/^ber aucli sie wird ibn beute nur nocb mit KIM8LW
ttolrdulsam pflegen , denn der Loden wird dodurcb neu
gestricken, neu gegldnrt und geglättet, dos ttolr erbält
dlubrung . Oies alles gescbiebt ganr einkack kür nur Nk . 1 .20
mübelos billig und vor allem baltdar mit einer einzigen Lose

^ berbsrU - vl 'OAerie K. plappert , A.potkeker
Lkem . padr . lVlilton pobrdacber Oöppingen (Württ ) .
Weitere Verkaufsstellen an allen plätten gesuckt .

Cognac. Kirschmaffer
Zmetschgenmasser

Steinhäger
Bonnekamp Underkerg

Vermonth , Sükwein
Taragonna , Muskateller
Nralag «»
Vl Flalch - . MI . 2 .20
V- Flasche . Mk . II «

KGerÄkl
CibiNtiiiidAießliU

Vr und Vs Flaschen

FMliflhMsKIch

Itklljrikr8
KIIiekMüsvd - Iisrteil

liefert in Kür 268tsr ? ri3t

.,Is8dIstt
" - 8llo !litk«6k6rei

Zucken Zie
Meiknucktsgesäienke ?!

Sie kincien solcbe
in AröMer ^ uswabl bei min !

Kleiderstoffe in klerrenstoffe

Seidenstoffe
^

packu ? ^ I^ lsntelstoffe

3smte kür Konfirmation ffrlkotvv Zicke

ffssekentücker

Wsscke — ffisckdecken — ffrottiervvsren

Wolldecken — KsmelNsnrffecken

Erfreuen 3ie mick mit Ikrem werten kesueke !

MM MM gegenüber üem ^
8vbsv8pielbsll8s !

Viehverkauf.
Vom nächsten Dienstag den 27 . Dezember, morgens

von 7 Uhr ab, steht im Gasthaus zum Ochsen in Höfen
ein großer Transport

erstklassiger junger Milchkühe , ausnahms¬
weise schöner hochträchtiger Kalbinnen,
sowie schönes Jungvieh

zum Verkauf und ladet Kauf - und Tauschliebhaber freund-
lich - in Rud . A Berth . Löwengardt .

Das Vieh steht schon Montag in den Stallungen
zur Besichtigung.

Leistung ! VorteiiIM88te ökMgMkIlk Leistung !
für tlo1el8, ? 6N8i0N6n unck private

in nslusn unä gskl ^ STHSklsri lVlöbeln , Letten
80vvie 8ärntiiLben LinriLktun ^8868en8täncl6n i8t ciis

Lsnlnsls l-I . Zekötlls n l^fon^ksim
lei . 2165 OillsRsiriSidsRi *. IS lei . 2165

OleiLbreitixk empkeble rniccki kür VermittlunASN ,
VerRei^ei-unLen , LeobacktunZen, preikanäverkauks U8W.

^elt68t68 6e8cch>ält am Platte .

Kartoffel - und Heuaufkäufer
gesucht . Telephonische Offerten erbeten .

SlhnlmaN G . M. K. H ., Berliu-Halensee , Katharinenstraße 8.
Telephon : Ubland 1783 .

Forstamt Wildbad

WnjWlMvr-.
Das Roden , Umgraben und

gartenmäßigs Herrichten einer
neuen Pflanzschule in Abt . II49
„ Schmierofen " wird öffentlich
vergeben. Die Bedingungen
können beim Forstamt einge¬
sehen werden . Schriftliche An¬
gebote ausgedrückt für 1 qm
Pflanzschuifläche werden bis
Dienstag den 27. Dezember,
abends 7 Uhr, auf dem Forst¬
amt entgegengenommen .

Mbt s»8« Srt8
kviläkrllMklstre

kauft man
ciie tiockwirk3amen

kstten - uoii Usus « -

Verlangen 8ie
stat uncl -Vu8kunkt

L6e ^Hcr ^c/ - O ^oKe ^/e

Miet-
Verträge

rwsckmäöiZes
bewäkrtes pormular , den
beutlMn Msetrliciien 8s-
stimmunzen entspreckend,
stets vorrätig bei der 8x-

peditioii des

WUdbader
- TagblaLL

Eine Tasse

Metzmer-
Kaffee

erhöht
die Feststimmung

Meßmer -
Kaffee

kommt bis nach den
Feiertagen in schönen

Geschenk-
Dosen
zum Verkauf

jFrauenlob -1
Mischung
V- Pfund

IB.-Badenerl

I

Mischung
>/2 Pfund

Rabatt
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